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Kein Gespräch über die Kunst konnte heute aufkommen 
– nicht einmal das himmlische Geschwätz 
um Nichts über Nichts, das ich so gern mit 
Frauenzimmern führe, weil mir es dann nur wie die 
zufällig begleitende Stimme zu einer geheimen, aber 
von jeder deutlich geahnten Melodie vorkommt, wollte 
recht fort; Alles ging unter in der Politik. – Da sagte 
Jemand: Der Minister – r - habe den Vorstellungen 
des – s – Hofes kein Gehör gegeben. Nun 
weiß ich, daß jener Minister wirklich auf einem Ohre 
gar nicht hört, und in dem Augenblick stand ein Bild 
in grotesken Zügen mir vor Augen, welches mich den 
ganzen Abend nicht wieder verließ. – Ich sah nämlich 
jenen Minister in der Mitte des Zimmers steif da stehen 
– der – sche Unterhändler befindet sich unglücklicherweise 
an der tauben Seite, der andere an der hörenden! 
– Nun wenden Beide alle nur ersinnlichen Mittel, 
Ränke und Schwänke an, einer, daß die Exzellenz 
sich umdrehe, der andere, daß die Exzellenz stehen bleibe, 
denn nur davon hängt der Erfolg der Sache ab; aber 
die Exzellenz bleibt wie eine teutsche Eiche fest eingewurzelt 
auf ihrer Stelle, und das Glück ist dem günstig, 
der die hörende Seite traf.
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